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zum Schluss könnte man vielleicht sagen: 
„Ende gut, alles gut“, denn ich hatte bei der 
Vorbereitung dieses Heftes unserer Zeit-
schrift selten ein so ungutes Gefühl. Durch 
einige anderwärtige Verpflichtungen hatte ich 
in den vergangen Monaten wohl einige Veran-
staltungen unseres Vereins verpasst und so 
auch die Möglichkeit, unsere Mitglieder um 
Beiträge für dieses Heft zu bitten. 

Umso dankbarer war ich, dass sich Anne 
Müller nach der Hauptversammlung spontan 
bereit gefunden hatte, einen Artikel über das 
Faschingsreiten zu  schreiben. Vor allem aber 
bin wieder Marie-Christine Wolfrum zu Dank 

verpflichtet, dass sie sich 
nicht nur, wie auch schon 
im vorigen Heft um das 
Layout, sondern sich auch 
intensiv um weitere Bei-
träge gekümmert hat und 
so zum gesamten Erschei-
nungsbild der Zeitschrift beigetragen hat. 
So wünschen wir, Marie und ich, allen Le-
sern viel Freude beim Lesen dieses Heftes. 
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Italiens beste Seiten
entdecken bei Harald L. Bremer

Spitzenweine aus allen Regionen Italiens
Pasta, Pesto, Parmesan - Olivenöle und noch viel mehr ...

 
 Braunschweig- Efeuweg 3- Anfahrt über Querumer Str. 26 - Tel. 23 73 60

Öffnungszeiten Mi u. Fr 13 - 18 Uhr u. Sa 10-13 Uhr - www.bremerwein.de

Spitzenweine aus allen Regionen Italiens
Pasta, Pesto, Parmesan,

Olivenöle und noch viel mehr...

Alles italienisch!

Weinproben immer zu den Öffnungszeiten: 
Mi. u. Fr. 13-18 Uhr  Sa. 10-13 Uhr 

Harald L. Bremer  - www.bremerwein.de
Tel. 0531-23736038104 Braunschweig, Efeuweg 3, 
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die den Weihnachtsmann 
in die Halle begleiteten. In 
seinem Geschenkesack 
fand sich unter anderem 
für jedes Schulpferd ein 
komplettes Putzzubehör in 
einer Putztasche und eine 
Schabracke, gespendet 
von „Equiva“.

Jeder steuerte etwas für 
das leibliche Wohl bei. Au-
ßerdem war Michael der gro-

ße Grillmeister und sorgte für leckere Würst-
chen, bis alle satt waren. Tina Eichmann

Die Weihnachtsfeier fand am 15. Dezember 
2012 in der schön geschmückten Reithalle 
in Volkmarode statt. Auf den Sitzgelegenhei-
ten in Form von aufgestapelten Strohballen 
hatte man einen tollen Überblick über die 
verschiedenen Vorstellungen der Reiter.

Die erste Gruppe stellte Wichtelmänner dar, 
die laut der von Mone erzählten Geschichte 
für den erkrankten Weihnachtsmann die Ge-
schenke in Eigenregie ver-
teilten. Mit Zipfelmützen und 
Paketen auf dem Rücken 
ritten sie ihre einstudierte 
Quadrille unter der Leitung 
des Oberwichtels Carola.

Die „Freizeit- Damen- und 
Herren- Kochlöffel- Truppe“ 
ritt die oft geübte Quadrille 
in Schürzen und Kopftü-
chern. Die Pferde waren 
liebevoll mit Schwämmen, 
Toilettenpapierrollen und 
Klobürsten dekoriert. 

Eine pfiffige Vorstellung unter Gundels Be-
treuung lieferten die jüngeren Reiterinnen 
beim Springen ab. In einer Abteilung flitzten 
sie über die Hindernisse und zeigten, wie 
viel Spaß sie dabei hatten. Sie versuchten 
einen ausgebüxten Wichtel wieder einzufan-
gen. Die größeren Springerinnen hatten ein 
paar nervöse Pferde dabei und das Springen 
endete leider mit einem Sturz, der aber zum 
Glück keine Blessuren hinterlassen hat. Die 
erwachsenen Springer zeigten ihr Können 
als durchtrainierte Rentiere und flogen über 
die Hindernisse dahin. 

Den krönenden Abschluss bildeten die zu-
ckersüßen Engel auf den kleinen Ponys, 

Unsere Vierbeiner konnten ihr Talent zum 
Springen einmal ohne Reiter im Sattel zur 
Schau stellen. Unter den wachsamen Augen 
von Gundula flogen Amiga, Aragon, Little 
Oak, Conteur, For Motion, Luki, Nele, Rosi, 
Siggi und Titus über  die fünf Hindernisse 
in der großen Halle. Wir hoffen, bald einen 
Termin für eine Wiederholung zu finden.

Es gab zwei ganz besondere Anlässe zu 
denen unser Verein feierlich Spalier stand. 
Unsere Kassenwartin Wiltrud Jagow feierte 
ihren 70. Geburtstag. Zu diesem einmaligen 
Jubiläum ritten wir standesgemäß vor. Die 
Freude war riesig!

Ebenso freuten sich die frisch Vermählten 
Saskia Heitmann (bis dato geborene Jas-
per) und ihr Mann Michael über den Besuch 
der „Reiterstaffel“ 
in ihrer Einfahrt in 
Hondelage. Nur das 
schlechte Wetter 
trübte etwas  die 
Stimmung der tapfe-
ren Gratulanten.

Wichtelfangen und Weihnachtsgrillen
Weihnachtsreiten am 15. Dezember 2012

Höher, schneller, weiter!
Freispringen am 29. Dezember 2012

In feiner Manier standen wir Spalier …
… am 08. Februar 2013 bei Wiltrud Jagow zum Geburtstag in Volkmarode und am  
15. Mai 2013 bei Saskia Heitmann (geborene Jasper) zur Hochzeit in Hondelage 

Lothar und Jette hatten aus-
nahmsweise frei und Tina war 
mit Louvre ganz in ihrer „Rolle“.

Ein Video hierzu findet ihr auf unserer Homepage im 
Internet unter www.prcv.de > Bilder & Videos > 2012 

Zwei Videos hierzu findet ihr auf unserer Homepage im 
Internet unter www.prcv.de > Bilder & Videos > 2012 
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In Deutschland erhält alle 45 Minuten ein 
Mensch die Diagnose „Leukämie“. Viele 
Betroffene benötigen – oft als einzige Ret-
tung – eine Stammzellspende. Nur ein Drittel 
aller Erkrankten findet innerhalb der Familie 
einen geeigneten Spender.

Seit November 2011 weiß ich, dass auch 
ich an Leukämie erkrankt bin. Zurzeit benö-
tige ich noch keine Stammzellspende. Aber 
ich habe ausgiebig über meine Krankheit 
recherchiert und dabei viele Menschen ken-
nengelernt, die seit Langem auf der Suche 
nach einem passenden Spender sind.

Die DKMS (Deutsche Knochenmarkspen-
derdatei) hat die Aufgabe übernommen, 
den passenden Stammzellspender für Blut-
krebspatienten zu finden. Seit Bestehen der 
DKMS konnte so bereits rund 34.000 Pati-
enten die Chance auf ein gesundes Leben 
gegeben werden. Leider warten viele noch 
immer vergeblich. Alleine in Deutschland 
fehlt jedem fünften Patienten der passende 
Spender. Deshalb braucht die DKMS auch 
eure Hilfe! Mit einer Online-Registrierung 
könnt ihr euch bequem von zu Hause aus als 
Spender in die Datei aufnehmen lassen. Ihr 
müsst bloß ein Formular ausfüllen und be-
kommt dann ein Registrierungsset mit Wat-
testäbchen nach Hause. Damit macht ihr ei-
nen Abstrich eurer Wangenschleimhaut und 
schickt diesen wieder zurück an die DKMS. 
Die Registrierung kostet euch nichts. 

Leider existieren noch immer eine Reihe von 
Vorurteilen über die Stammzellspende: 
Falsch ist, dass…
… Stammzellen dem Rückenmark  

entnommen werden.
… für die Stammzellspende  

eine Operation nötig ist.
… der Spender die gleiche Blutgruppe  

wie der Patient haben muss.
… weggegebene Stammzellen dem  

Spender irgendwann fehlen.
Stammzellen werden zu ca. 80 Prozent 
über eine sogenannte periphere Stamm-
zellentnahme gewonnen. Dabei werden sie 
über ein spezielles Verfahren aus dem Blut 
gesammelt.  Dies geschieht ambulant und 
ohne Narkose. Der Körper bildet innerhalb 
von zwei Wochen neue Stammzellen. Das 
Verfahren ist mit einer Blutspende vergleich-
bar und führt nicht zu einem dauerhaften 
Verlust der Stammzellen.

Ich würde mich sehr freuen, wenn ihr euch 
registrieren lasst, um eventuell einem Men-
schen eine neue Chance auf Leben zu geben. 
Natürlich bekomme ich von der DKMS keine 
Provision für neu gewonnene Registrierun-
gen. Aber wenn jetzt eine Seite der „Schopf 
und Schweif“ mit diesem Nicht-Pferde-Thema 
Leben rettet, dann wäre das Ganze doch eine 
besonders tolle Sache. Oder?  Tina Schmidt

Es passiert nicht  
nur „den anderen“

Tina Schmidt, mit Sohn Matti, ist seit 1996 im 
Verein und hat ein ganz besonderes Anliegen an 
alle Mitglieder.

Unter www.DKMS.de  
gibt es weitere ausführ
liche Informationen über 
die Registrierung und die 
Stammzellspende.

Tausche Reitkappe 
gegen Narrenkappe
Faschingsreiten am 16. Februar 2013

Unsere Karnevalis-
ten: Maria, Vanessa, 
Theresa, Luisa, Britta, 
Lina, Nadine, Lotta, 
Franziska, Dike, Leo, 
Jana, Fee, Black 
Balaika, Rosi, Asterix, 
Allegro und der klei-
ne Little Foot.

Am Samstagnachmittag des 16. Februar 
trafen sich ein paar spontane Karnevalfans 
zu einer bunten Mischung aus Ponyspielen, 
Pizza und unzähligen Bonbons. Als alle be-
teiligten Kinder sich mit ihren Ponys in der 
kleinen Halle zusammenfanden, bemerkten 
wir, dass uns noch ein Kind und ein Pony 
für Zweier-Teams fehlten. Kurzerhand wurde 
Luisa, die soeben mit Rosi vorbei ritt, zur 
neuen Partnerin von Dike erklärt. 

Dann ging es auch endlich los. Zu absolvie-
ren war ein Parcours mit Slalom und einem 
kleinen Hindernis – jeweils einmal auf dem 
ungesattelten Pony und einmal zu Fuß. Wäh-
rend die meisten Ponys erst noch aus ihrem 
Winterschlaf geweckt werden mussten, spru-
delte der Ehrgeiz bei Black Balaika über. Sie 
legte sich so sehr in die Kurven, dass The-
resa von ihrem Rücken rutschte. Zum Glück 

stand das Ersatzpferd 

„ Vanessa“ schon bereit. Die unverletzte The-
resa sprang auf, gab Vanessa die Sporen 
und galoppierte schnell ins Ziel. Da wir so 
viel Spaß hatten, starteten wir gleich noch 
einen zweiten Durchlauf. Hierbei wagte sich 
sogar Britta wieder aufs Pferd, nachdem sie 
uns schon letzten September auf dem Tur-
nier zeigte, dass man Reiten nicht verlernt.

Anschließend wärmten wir uns im Clubraum 
auf, wo der Tisch schon reichlich mit be-
stellter Pizza, Chips, Dickmanns und ande-
ren Süßigkeiten gedeckt war. Vanessa warf 
zusätzlich noch Kamelle in die Runde und 
sorgte damit für einen gelungenen Nachmit-
tag. Zum Schluss bekam noch jedes Kind 
eine kleine Tüte Leckerlis und ganz viele 
Bonbons mit auf den Heimweg. Franziska 
gewann mit ihrem Little Foot zusätzlich noch 
einen Preis für das am schönsten verklei-
dete Pony. Bei den Kostümen der Kinder 
konnten wir uns auf keines einigen, da alle 
unglaublich schön waren! Anne Müller



8 Juni 2013  9

Guten Tag Carola, wie schon im ersten Heft 
2012 von „Schopf und Schweif“ angekün-
digt, sollst du nun nach Marco Behrens, 
Gundula Fischer und Brigitte Niemsch ge-
wissermaßen als krönenden Abschluss der 
Serie über unsere Reitlehrer die Möglichkeit 
haben, dich unseren Lesern etwas vorzustel-
len. Wie üblich, beginne ich unser Gespräch 
mit der Frage:

Wie lange bist Du eigentlich schon  
als Reitlehrerin bei uns tätig?
Ich denke, etwa seit vier Jahren. Am Anfang 
als Aushilfe, dann wurde es immer mehr.
 
Wann hast Du reiten gelernt?
Mit circa sieben Jahren hab ich angefangen 
und nur zwei kurze Babypausen eingelegt.
 
Wenn ich das richtig in Erinnerung habe, 
ausgebildete Reitlehrerin bist du nicht…
doch, ich habe gerade Ostern meinen „Trai-
ner C-Schein“ mit Littlefoot gemacht.

Da kann ich nur sagen Herzlichen Glückwunsch, 
dann ist das ja hier wirklich ein krönender 
Abschluss. Vorher warst du aber immer wieder 
auf Fortbildung?
Ja, da hat Gundel immer drauf geachtet, 
dass wir jedes Jahr ein- bis zweimal eine 
Fortbildung machen. Außerdem hatte ich 
im Laufe der Zeit meinen Trainerassisten-
ten gemacht, der auch nötig war, weil ich 
mit Gundel morgens eine Schulklasse als 
AG hatte.
 
Die Ausbildung umfasst 
natürlich die ganze Palette…?
Ja, Dressurreiten, Springen, Gelände-

reiten und ganz, ganz viel Theorie. Diese 
Ausbildung hat mich sehr viel Überwindung 
gekostet, da ich nur sehr ungern springe 
und das Reiten über feste Hindernisse im 
Gelände liebe ich auch nicht gerade. Den 
letzten Parcours bin ich vor dreißig Jahren 
geritten. Jetzt verstehe ich wieder eher 
Ängste, die entstehen können und kann  
durch meine eigenen Erfahrungen helfen, 
sie zu überwinden. Auch sich so intensiv 
mit der Theorie auseinanderzusetzen, war 
sehr interessant, sich genau auszudrücken 
und sich zu überlegen, wie sage ich es, 
dass es der Reitschüler versteht und es 
umsetzen kann.
 
Und wie unterscheidet sich deine Ausbildung 
von der Ausbildung der anderen Reitlehrer?
Gundula hat den „Trainer B“, und Marco, so-
weit ich weiß, den „Trainer A“. 

Der „Trainer A“ stellt also die höchste 
Qualifikation dar, und der „Trainer C“ ist 
die Eingangsstufe.
So ist es.
 
Wen unterrichtest du denn bei uns besonders? 
Wo liegt der Schwerpunkt?
Ich unterrichte sehr gerne die jüngeren Kin-
der,  unterrichte aber auch die Erwachsenen. 
Ich versuche, auf einen guten Sitz des Rei-

ters hinzuarbeiten und ihm auch zu erklären, 
warum es Sinn macht, ein Pferd dressurmä-
ßig zu arbeiten. Das Springen ist nicht ganz 
so mein Ding. Trotzdem gehören Stangen und 
auch kleine Sprünge in meinen Unterricht.

Wenn ich rückblickend die Auffassungen unserer 
Reitlehrer betrachte, glaube ich zu erkennen – 
und das ist im Grunde selbstverständlich – dass 
ihr alle ähnlich vorgeht: Grundlage für gutes 
Reiten ist gutes dressurmäßiges Reiten, auch 
wenn der Reiter seine Vorliebe beim Springen 
sieht. Hast du besondere Erfahrungen aus deinen 
vier Jahren Reitunterricht und, wenn ja, kannst du 
sie näher beschreiben?
Ich möchte eher sagen, was ich für Ziele 
habe: dass die Kinder wirklich Freude am 
Reiten haben und das Reiten verstehen oder 
die Pferde besser verstehen, verstehen, wie 
sie ticken, dass das Reiten nicht nur eine 
Sportart ist. 
Die Reitschüler sollen genau soviel Freude 
am Reiten und den Pferden haben wie ich. 
Sie sollen Verständnis für das Pferd entwi-
ckeln, dass  auch sie nicht immer funktionie-
ren können, sondern wie wir, auch mal einen 
schlechten Tag haben können. Sie sollen 

lernen, dass Pferde verschieden sind, ihre 
eigene Persönlichkeit haben.

Du unterrichtest Kinder, aber auch Erwachsene. 
Wie unterscheiden sich in dieser Beziehung die 
Erwachsenen von den Kindern?
Die Erwachsenen machen viel mehr über die 
Theorie. Kinder fühlen erst, dann erklärst du 
ihnen die Theorie. Den Erwachsenen erkläre 
ich erst die Theorie und dann sagst du: „So, 
nun versuch’, es umzusetzen und schau, 
was du dabei empfindest.“

Abschließend stelle ich gerne die Frage nach 
Wünschen, die ihr an den Verein habt. Welche 
Wünsche hast du?
Wenn ich Zeit dafür finde, würde ich gerne 
eine Reitstunde für kleinere Kinder einführen, 
in Form einer Gruppenlongenstunde mit ge-
meinsamem Putzen und Vorbereiten der Pfer-
de, ein Gewöhnen an das Pferd. Weiterhin 
wünsche ich mir, dass der Verein weiterhin so 
fürsorglich und schonend mit den Schulpfer-
den umgeht, sie als Persönlichkeiten achtet. 

Ich danke dir, Carola, für das  
interessante Gespräch.

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr: 15.00 – 18.30 Uhr
Samstag:  9.30 – 13.00 Uhr

Finkenkamp 1a, 38104 BS-Volkmarode, Tel.: 0531 / 21 45 720

www.freizeit-mit-tieren.de

Carola 
Möller

Unsere 
  Reitlehrerin:
Unsere  
  Reitlehrerin:
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Osterlehrgang 2013
In den Osterferien ging es vom 23. bis zum 
29.  März auf dem Hof wieder turbulent zu. 
Wie auch im vergangenen Jahr wurden in 
Gundulas Osterlehrgang die Vorbereitung 
und Abnahme der Reitabzeichen in verschie-

denen Klassen angeboten. An dieser Stel-
len bedanken wir uns für die Rücksicht bei 
allen Vereinsmitgliedern, die sich während 
der Trainings- und Prüfungszeiten bei der 
Nutzung der Anlage einschränken mussten.

Basispass Pferdekunde
Hedda Bartels a bestanden Fee-Marie Geesink a bestanden

Karla Bartels a bestanden Lena Hasenbein a bestanden

Alena Bartels a bestanden Marie-Christine Wolfrum a bestanden

Kleines Hufeisen Reiten
Dilara Zöllner a bestanden

Rachel Hogenboom a bestanden

Großes Hufeisen Reiten
Nadine Lehmann a bestanden

Deutsches Reitabzeichen Klasse IV
Hedda Bartels Wertnote: 6,5 Dressur  |  7,2 Springen  |  7,0 Theorie a bestanden

Karla Bartels Wertnote: 6,7 Dressur  |  6,8 Springen  |  7,3 Theorie a bestanden

Alena Bartels Wertnote: 6,7 Dressur  |  6,4 Springen  |  8,0 Theorie a bestanden

Annika Bloch Wertnote: 7,0 Dressur  |  7,0 Springen  |  7,0 Theorie a bestanden

Lena Hasenbein Wertnote: 7,8 Dressur  |  7,5 Springen  |  8,0 Theorie a bestanden

Celine Lehmann Wertnote: 6,4 Dressur  |  7,3 Springen  |  7,2 Theorie a bestanden

Gesa Lübbecke Wertnote: 6,7 Dressur  |  7,3 Springen  |  6,8 Theorie a bestanden

Friederike Zorn Wertnote: 7,0 Dressur  |  7,0 Springen  |  7,0 Theorie a bestanden

Deutsches Reitabzeichen Klasse III
Franziska Bloch Wertnote: 6,6 Dressur  |  6,6 Springen  |  7,3 Theorie a bestanden

Julia Mayer Wertnote: 6,4 Dressur  |  7,6 Springen  |  7,5 Theorie a bestanden

Gundula, Maria und Kerstin 
haben innerhalb einer 
Woche die Lehrgangsteil-
nehmer in Dressur, Springen 
und Theorie fit gemacht. Mit 
vollem Erfolg, denn es haben 
alle bestanden. 

 Glückwunsch!

Außerdem wurden außerhalb unserer Reitanlage ebenfalls folgende Reitabzeichenprüfungen abgelegt und bestanden:
Deutsches Reitabzeichen Klasse IV: Clara Matthes (Eschede)
Deutsches Reitabzeichen Klasse III: Pia Matthes (Eschede), Edwina Zichy (Warxbüttel) Marie-Christine Wolfrum
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Neues Pferd:  Scapino, 15 Jahre,  

Wallach, Deutsches Reitpony

Besitzerin: Edwina Zichy

Geburtstag: 22.06.2000

Wohnort: Braunschweig

Einzug: Oktober 2012

Reitweise: Dressur und Springen

Box: 10er Stall

Neues Team: Petra Stautmeister 

  und Klaudia Haupt

Geburtsdatum: 13.3.1963 und 19.8.1965

Wohnort: Braunschweig

Pferd:  Smilla, 7 Jahre, 

Stute, Vollblut

Einzug: September 2012

Reitweise: zur Zeit Dressur und Freizeit

Box: 10er Stall

    Neues Gespann:

Besitzerin: Simone Poser
Geburtsdatum: 16.07.1979 
Wohnort: Braunschweig
Pferd:  Sunshine, 6 Jahre,  

Stute, Hannoveraner
Einzug: Oktober 2012
Reitweise: Dressur und Freizeit
Box: Neuer Stall, unten

Unsere Neuen:Unsere Neuen:
Neues Team:  Beate und Alina Kaphanke
Geburtsdatum: 31.12.1964 und 
 24.04.1996   
Wohnort: Braunschweig
Pferd:  Wilma, 6 Jahre, 

Stute, Hannoveraner
Einzug: August 2012
Reitweise: Dressur und Freizeit
Box: 10er Stall

Besitzerwechsel

Pferd: Amiga Bonita
ehem. Besitzerin: Alexandra Lengler
verkauft im: Januar 2013
neue Besitzerin: Stefanie Becker

Petra

Klaudia
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   Neues Gespann: 

Besitzerin: Marie-Christine Wolfrum
Geburtsdatum: 27.4.1980
Wohnort: Gliesmarode
Pferd:  Ico, 5 Jahre, Wallach,  

Deutsches Reitpferd
Einzug: März 2013
Reitweise: Dressur und Freizeit
Box: z. Zt. Alter Stall, oben

Neues Pferd:  Avalon, 8 Jahre,  

Wallach, Westfale

Besitzerin: Franziska Bloch

Wohnort: Dibbesdorf

Einzug: April 2013

Reitweise: Springen

Box: Alter Stall, oben

Neues Pferd:  Hilde, 4 Jahre,  

Stute, Hannoveraner

Besitzerin: Theresa Hagebölling

Wohnort: Braunschweig

Einzug: Januar 2013

Reitweise: Reitpferd-Azubi

Box: 10er Stall

Neues Pferd:  Cornada, 5 Jahre,  
Stute, Warmblut

Besitzer: Henrik Fischer
Wohnort: Volkmarode
Einzug: März 2013
Reitweise: Springen
Box: Alter Stall, oben
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trainerin offiziell unterwegs. Ursprünglich ist 
sie gelernte Fotografin. In diesem Bereich 
arbeitet sie auch noch heute. Die berufliche 
Zweiteilung behält sie um sich ihr Hobby – 
ihre eigenen Pferde – nicht zu verleiden.

Saskia Jasper kennt Anja schon seit drei 
Jahren. Anja hat ihr und ihrer Schwester Tina 
bei der Arbeit mit Capri geholfen. „Capri ist 

kein einfaches Pferd. Ich bewundere, dass 
Saskia dran geblieben ist und sich durchge-
setzt hat. Ein anderer hätte sicherlich schon 
aufgegeben.“ sagt Anja. Wir kennen Capri 
und jeder, der einmal das Vergnügen hatte 
ihn zur Weide zu bringen oder aufs Paddock 
zu stellen, wurde von ihm auf die Probe ge-
stellt. Anja gibt die passende Anleitung, in 
solchen Situationen schnell, korrekt und vor 
allem pferdeverständlich zu reagieren. 

An einem Samstag Ende März kam Anja zu 
einem Kurs in unseren Stall und hat Saskia, 

Simone, Iris, Fee und mir kleine Übungen 
gezeigt, mit denen wir uns unseren Pferden 
verständlich mitteilen können. Dabei kommt 
Anja mit kleinen Gesten und leisen Worten 
aus. Sie geht auf Pferd und Mensch gleicher-
maßen ein und vermittelt beiden mit Ruhe 
ein Gefühl für den gegenseitigen Respekt. 
Sie zeigt die richtige Position beim Führen, 
erklärt die richtige Handhabung von Stick 
und Strick und beobachtet die Umsetzung 
und korrigiert gegebenenfalls oder greift ein. 
Von außen betrachtet sieht das alles ganz 
simpel aus. Führen, das sollte doch jedes 
Pferd und jeder Mensch beherrschen! Wozu 

Der Begriff „Natural Horsemanship“ wird 
gerne mit Wild West Cowboy-Romantik 
oder dem Pferdeflüsterer in Verbindung 
gebracht. Doch er bezeichnet ganz prag-
matisch die natürliche Kommunikation 
zwischen Mensch und Pferd. Das Ziel ist, 
dem Pferd verständlich zu machen, was der 
Mensch von ihm will. Viele Probleme im Um-
gang mit Pferden entstehen durch Missver-
ständnisse in der Kommunikation. Mit Hilfe 
einer gemeinsamen Sprache können diese 
ausgeräumt werden und das angestrebte 
Ziel der Harmonie zwischen Mensch und 
Pferd erreicht werden.

Anja Nothdurft ist Pferdetrainerin und wen-
det seit 1996 das Prinzip von Pat Parelli – 
der den Begriff des Natural Horsemanship 
nachdrücklich geprägt hat – erfolgreich bei 
ihren eigenen und fremden Pferden an. Die 
38-jährige arbeitet von klein auf am liebsten 
mit schwierigen Pferden. Auf einer Abiparty 
wurde sie auf Grund ihrer Leidenschaft ge-
beten, sich einem jungen Pferd anzunehmen 

und dieses einzureiten und auszubil-
den. Der nicht ganz einfache Shag-
ya  Vollblutaraber stand in einem 

Gestüt, dessen Betreiber regelmäßig Kurse 
und Weiterbildungen im Natural Horseman-
ship anboten. Anja hat hier viele Erfahrun-
gen gesammelt im Umgang mit Pferden je-
den Alters und Ausbildungsstandes und bei 
erfolgreichen Pferdetrainern gelernt. Dieses 
Wissen gibt sie seit gut zehn Jahren weiter. 
Seit 2004 ist sie als selbstständige Pferde-

„Bei der Arbeit mit Pferden ist es 
wichtig, die eigenen Emotionen 
unter Kontrolle zu haben.“

Miss Verständnis

Saskia Jasper  

„Ich wünsche mir durch das Training ein 
Stadium mit Capri zu erreichen in dem wir  
uns blind verstehen und feinste Signale  
zur Kommunikation ausreichen.“

Simone Poser  

„Sunshine bietet mir unheimlich viel an. 
Von Anja habe ich gelernt, das zu nutzen 
und zu fördern. Anja geht bei ihrer Arbeit 
individuell auf Mensch und Pferd ein – das 
hat mich stark beeindruckt.“
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muss man da einen Kurs buchen? Es kommt 
aber auf die Kleinigkeiten an. Wer zum Bei-
spiel – ganz unbewusst – dazu neigt, dem 
Pferd auszuweichen sagt mit  diesem klei-
nen Schritt: „Ich mache dir Platz, weil du 
der Ranghöhere bist.“ Oder wer sich beim 
Führen des Pferdes überholen lässt, signa-
lisiert: „Bestimm’ du die Richtung, du hast 

die Nase schließlich vorn. Ich folge dir.“ Das 
Ergebnis sind 500 kg die sich im Zweifelsfall 
nicht kontrollieren lassen, weil der Mensch 
nicht der Chef ist. Anjas Kurse sehen nicht 
spektakulär aus, denn sie wirken in den klei-
nen Details an der Basis. Für das Pferd sind 
diese Kopfnüsse allerdings genauso an-
strengend wie körperliches Training und die 
Wirkung ist bei regelmäßiger Wiederholung 
der kleinen Übungen immens.

Durch den täglichen Umgang mit unseren 
Pferden ist vieles so selbstverständlich 
geworden, dass wir uns der kleinen Un-
achtsamkeiten vielleicht gar nicht mehr be-
wusst sind. Eine objektive Betrachtung von 
außen hilft, um mit dem Pferd eindeutig zu 
kommunizieren und um Missverständnisse 
zu vermeiden.

Marie-Christine  
Wolfrum

Iris Terbrack und FeeMarie Geesink 

„Ich freue mich sehr darüber, neuen Input 
zu bekommen. Anja hat uns beiden ganz 
einfache Handgriffe gezeigt, die uns selbst 
nicht eingefallen wären.“

MarieChristine Wolfrum  

„Als frischgebackene Pferdebesitzerin bin 
ich noch sehr unsicher und aufgeregt im 
Umgang mit Ico. Durch Anja weiß ich, wie ich 
mich souverän durchzusetze. Außerdem hat 
sie mir gezeigt wie ich die Strippen sortiere 
damit ich nicht ständig ’drüber stolpere!“

Wer neugierig geworden ist und Anja kennenlernen möchte, ist beim nächsten 
Kurs als Zuschauer oder Teilnehmer herzlich willkommen. Es werden gleichzeitig 
zwei Teilnehmer für 30 bis 45 Minuten betreut. Die Gebühr pro Teilnehmer und 
Pferd beträgt 25,00 € ab vier Personen. Den nächsten Termin werden wir auf der 
VereinsHomepage und bei facebook bekanntgeben.

Platzierungen aller
Reiterinnen und Reiter des PRCV

Zweimal im Jahr erscheinen in unserem 
„Schopf und Schweif“ die Turniererfolge un-
serer Reiterinnen und Reiter. In der Ausgabe, 
die im April/Mai erscheint, wurden bisher alle 
Platzierungen aufgelistet, die auf auswärtigen 
Turnieren erzielt worden waren, in der Ausgabe, 
die im September/Oktober erscheint, die auf 
unserem eigenen Turnier erzielten Platzierun-
gen. Wir hätten das gerne in dieser Form bei-
behalten, doch waren unsere Reiterinnen und 
Reiter so fleißig und auch erfolgreich, dass wir 
bei gleicher Vorgehensweise in dieser Ausgabe 
allein sieben Seiten mit Turnierergebnissen ge-
füllt hätten. Das erschien uns für die Mehrzahl 
der Leserinnen und Leser unserer Zeitschrift 
zu eintönig. Darum haben wir versucht, die 
über 300 Ergebnisse zusammenzufassen, 
obwohl wir uns der Tatsache bewusst sind, 
das jede Form der Zusammenfassung auch zu 
„schiefen“ Eindrücken und Ungerechtigkeiten 
führen kann. Seht euch unsere Darstellung nun 
an und sagt uns auch, wenn ihr damit nicht so 
ganz zufrieden seid. Wir werden jeden Verbes-
serungsvorschlag sorgfältig prüfen.

Und noch etwas ist neu: für die hier aufgeführ-
ten Turnierergebnisse haben wir nicht mehr 
die Listen ausgewertet, die in der großen Reit-
halle ausgehängt waren, sondern die Daten 
stammen aus dem Internet, aus dem sie mir 
Michael Zichy für die weitere Bearbeitung  zu-
sammengestellt hat. Die Zettel gehören also 
der Vergangenheit an. Außerdem können wir 
mit diesem Verfahren auch die Reiterinnen 
und Reiter erfassen, die ihr Pferd nicht bei Fi-
schers im Stall stehen haben und sich daher 
in unsere Listen nicht eintragen konnten.

Helmut Rothert

Führzügelklasse
Reiter/in Pferd Platzierungen

Fee-Marie Geesink Little Oak 2./3.

Einfacher Reiterwettbewerb
Reiter/in Pferd Platzierungen

Hanna Becker Boccaccio 4./5.
Annika Bloch Orlando 1./1./1./1./2./2./3./3./4./4./6./6.
Marielle Förster Conteur 4.
Fee-Marie Geesink Little Oak 5.
Celine Lehmann Allegro 1./1./2./2./2./4./5./6
Nadine Lehmann Allegro 2./2./5./5.
Gesa Lübbecke Nele 3.
Lotte Pensky Orlando 1.
Helen Weiß Ginger 2.
Friederike Zorn Boccaccio 3./7.

Klein-Vahlberg 30.06.2012
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Dressurprüfung Klasse L
Reiter/in Pferd Platzierungen

Stephanie Dräger Windera 4./5.Dressurwettbewerb Klasse E
Reiter/in Pferd Platzierungen

Vanessa Schnabel John 5.
Carina Stelke Windera 3.
Dr. Iris Terbrack Ar Gaseoso 5.
Jule Winkelhaus Andy Achall 1./10./10.
Michelle Vogt Doraja 9.
Edwina Zichy Black Balaika 4.

Mannschafts-Dressurprüfung Klasse A*
Reiter/in Pferd Platzierungen

Stephanie Dräger Windera 1.
Annika Hach Lady First 1.
Joyce Hogenboom Robbespierre 1.
Alexandra Lengler Amiga Bonita 1.

Dressurprüfung Klasse E
Reiter/in Pferd Platzierungen

Kim Leonie Schrader Lola 7.

Dressurpferdeprüfung Klasse A
Reiter/in Pferd Platzierungen

Ann-Christin Klaus Rubignon 3./3./3.

Dressurprüfung Klasse A
Reiter/in Pferd Platzierungen

Stephanie Dräger Windera 3.

Dressurreiterprüfung Klasse A
Reiter/in Pferd Platzierungen

Stephanie Dräger Windera 5.

Dressurprüfung Klasse L*
Reiter/in Pferd Platzierungen

Luisa Jaenicke Charline 4.

Dressurprüfung Klasse L* Trense
Reiter/in Pferd Platzierungen

Luisa Jaenicke Charline 1.

Dressurreiterwettbewerb Klasse E
Reiter/in Pferd Platzierungen

Celine Lehmann Allegro 6.
Edwina Zichy Black Balaika 3.
Edwina Zichy Amiga Bonita 4.

Dressurprüfung Klasse A*
Reiter/in Pferd Platzierungen

Stephanie Dräger Cescada 8.
Stephanie Dräger Windera 1./3./3./3./4./4./6./6
Luisa Jaenicke Charline 6.

Dressurprüfung Klasse A**
Reiter/in Pferd Platzierungen

Stephanie Dräger Windera 1./6./7.
Maria Hagebölling Rio Moreno 5.

Dressurreiterwettbewerb
Reiter/in Pferd Platzierungen

Annika Bloch Orlando 2./2./3./4./5./6./7./8./13
Marielle Förster Conteur 3./4.
Celine Lehmann Allegro 2./6
Gesa Lübbecke Filou 6.
Pia Matthes Romantik 4./5.
Daniela Schwarzer Räuber Hotzenplotz 3.
Lotta Stürmer Boccaccio 8.
Helen Weiß Ginger 3./3.
Jule Winkelhaus Andy Achall 1./3./5./8./11.
Edwina Zichy Black Balaika 1./1./2./2./3./3./3./4./5./7.
Friederike Zorn Boccaccio 5./5./5./5./10

Groß Denkte 01.09.2012

Liebenburg-Upen 09.09.2012

Knesebeck 09.07.2012

Barwedel 02.06.2012

Schillerslage 20.05.2012
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Springreiterwettbewerb
Reiter/in Pferd Platzierungen

Annika Bloch Orlando 1./3./3./3./4./4./4./5./6./6./7.
Marielle Förster Conteur 6.
Celine Lehmann Allegro 2./2./3./3./4./4./5./6./7
Gesa Lübbecke Filou 6.
Gesa Lübbecke Nele 1.
Pia Matthes Shiwra 1./3.
Helen Weiß Ginger 2./5./11.
Janne Winkelhaus Andy Achall 11.
Jule Winkelhaus Andy Achall 9.
Edwina Zichy Black Balaika 1./1./1./1./1./1./1./2./2./3./4./6./7./8.

Springprüfung Klasse E
Reiter/in Pferd Platzierungen

Franziska Bloch Cosmopoliton 3.

Springwettbewerb Klasse A
Reiter/in Pferd Platzierungen

Franziska Bloch Cosmopoliton 3.

Punkte-Springprüfung Klasse A*
Reiter/in Pferd Platzierungen

Franziska Bloch Cosmopoliton 6.

Kombinationswertung Klasse E
Reiter/in Pferd Platzierungen

Edwina Zichy Black Balaika 3.

Springwettbewerb Klasse E
Reiter/in Pferd Platzierungen

Franziska Bloch Cosmopoliton 3./5./9.
Julia Mayer For Motion 4.
Helen Weiß Ginger 2./4.
Janne Winkelhaus Andy Achall 5./6./13.

Kombinationswertung Dressur-WB + Spring-WB
Reiter/in Pferd Platzierungen

Annika Bloch Orlando 4.
Celine Lehmann Allegro 3.
Helen Weiß Ginger 2.
Jule Winkelhaus Andy Achall 3.
Edwina Zichy Black Balaika 1./1.

Pony-Springwettbewerb Klasse E
Reiter/in Pferd Platzierungen

Annika Bloch Orlando 4.
Janne Winkelhaus Andy Achall 1.

Stilspringwettbewerb Klasse E mit Stechen
Reiter/in Pferd Platzierungen

Franziska Bloch Cosmopoliton 7.
Julia Mayer For Motion 8.
Edwina Zichy Black Balaika 4./5.

Stilspringwettbewerb Klasse E
Reiter/in Pferd Platzierungen

Annika Bloch Orlando 6.
Franziska Bloch Cosmopoliton 4./4./4.
Celine Lehmann Allegro 2./3./4.
Julia Mayer For Motion 2.
Janne Winkelhaus Andy Achall 1./5./7.
Edwina Zichy Black Balaika 1./2./2./3./3./3./5./5./5./6./7./7.
Edwina Zichy Amiga Bonita 3. Stilspringprüfung Klasse A*

Reiter/in Pferd Platzierungen

Gennet Beer Donna Karan 10.
Franziska Bloch Cosmopoliton 6.
Maria Hagebölling Rio Moreno 1.
Stephanie Krämer Conteur 4./7.
Alexandra Lengler Amiga Bonita 1./8.

Stilspringprüfung Klasse E
Reiter/in Pferd Platzierungen

Stephanie Dräger Windera 6./6.
Kim Leonie Schrader Lola 11.

Jump and Dog
Reiter/in Pferd Platzierungen

Annika Bloch Orlando/Kira 3.
Gesa Lübbecke Orlando/Kira 3.

Königslutter 08.07.2012

Hänigsen 01.09.2012
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Herzlichen Glückwunsch zu den zahlreichen Platzierungen. Wir drücken  
allen Turnierreitern die Daumen für eine erfolgreiche Saison 2013! Lasst 
uns teilhaben und schickt eure Ergebnisse bitte an info@prcv.de.

Zeigt uns eure tollen Bilder! Wer möchte kann seine Fotos 
auf unserer facebookSeite hochladen oder schickt sie per 
EMail an info@prcv.de für unsere Homepage.

Springprüfung Klasse L
Reiter/in Pferd Platzierungen

Henrik Fischer Lacroix 10.
Lisa Isensee Pearl Harbor 1.
Lisa Isensee Skuby Doo 1./1./3./4./6.
Alexandra Lengler Amiga Bonita 1.
Sitta Waitz Emmi 10.

Punkte-Springprüfung Klasse L mit Joker
Reiter/in Pferd Platzierungen

Lisa Isensee Skuby Doo 2

Springprüfung Klasse L mit Stechen
Reiter/in Pferd Platzierungen

Lisa Isensee Skuby Doo 2./6.

Springprüfung Klasse M* mit Stechen
Reiter/in Pferd Platzierungen

Lisa Isensee Skuby Doo 4.

Zwei-Phasen-Springprüfung Klasse M*
Reiter/in Pferd Platzierungen

Sitta Waitz Emmi 2.

Zwei-Phasen-Springprüfung Klasse L
Reiter/in Pferd Platzierungen

Lisa Isensee Skuby Doo 2./3./4./10.
Alexandra Lengler  Amiga Bonita 4.

Mannschafts-Springprüfung Klasse L
Reiter/in Pferd Platzierungen

Lisa Isensee Pearl Harbor 2./4.
Lisa Isensee Skuby Doo 3.

Punkte-Springprüfung Klasse M*
Reiter/in Pferd Platzierungen

Lisa Isensee Skuby Doo 7.
Alexandra Legler Amiga Bonita 10.

Punkte-Springprüfung Klasse L
Reiter/in Pferd Platzierungen

Lisa Isensee Skuby Doo 2./3.
Alexandra Lengler Amiga Bonita 7.

Springprüfung Klasse M*
Reiter/in Pferd Platzierungen

Lisa Isensee Pearl Harbor 9./9.
Lisa Isensee Skuby Doo 10.
Sitta Waitz Emmi 4./5./9.

Zwei-Phasen-Springprüfung Klasse A**
Reiter/in Pferd Platzierungen

Alexandra Lengler Amiga Bonita 7.

Stafetten-Springprüfung Klasse A*
Reiter/in Pferd Platzierungen

Stephanie Krämer Conteur 7.

Stilspringprüfung Klasse L
Reiter/in Pferd Platzierungen

Henrik Fischer Lacroix 6.

Mannschafts-Springprüfung Klasse A**
Reiter/in Pferd Platzierungen

Lisa Isensee Flecky 1.

Mannschafts-Springprüfung Klasse A*
Reiter/in Pferd Platzierungen

Gennet Beer Donna Karan 2.
Stephanie Dräger Windera 4.
Stephanie Krämer Conteur 2.
Alexandra Lengler Amiga Bonita 2./2.

Springprüfung Klasse A*
Reiter/in Pferd Platzierungen

Franziska Bloch Cosmopoliton 3./3.

Springprüfung Klasse A**
Reiter/in Pferd Platzierungen

Lisa Isensee Flecky 6.
Alexandra Lengler Amiga Bonita 6.

Wahrenholz 19.05.2012
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ein Multifunktionsdrucker für die Schriftwar-
tin, etwa 50 Hindernisstangen, 4 Hindernis-
se, Hindernisnummern, ein Kakaotopf und 
eine Spüle angeschafft. Außerdem waren die 
Springplatzerneuerung und die Neuanlage der 
Paddocks an der Teichwiese zu finanzieren. 
Als Ersatz für das Schulpony Filou wurde der 
etwas größere Lucky gekauft.
Im letzten Jahr wurden monatlich Vorstands-
sitzungen und mehrere Jugendversammlun-
gen abgehalten, mit gern gesehener, reger 
Beteiligung der Mitglieder. Die Vorstandsitzun-
gen sind jeden ersten Montag im Monat. Hier 
haben alle Vereinsmitglieder ab 20 Uhr die 
Möglichkeit, mit dem Vorstand Kontakt auf-
zunehmen, um Feedback, Anregungen oder 
auch Kritik zu äußern. 
Die Vorsitzende erinnerte an die Einhaltung der 
Vereinsregeln. So sollen auf allen Plätzen, auf 
den Straßen, den Paddocks und dem Hof die 
Pferdeäpfel eingesammelt werden. Hunde sind 
an der Leine zu führen. Reiten hat Vorrang vor 
dem Longieren und Longieren vor dem Führen 
der Pferde. Das Laufenlassen der Pferde darf 
nur bei unbesetzter Halle erfolgen. Außerdem 
wies sie darauf hin, dass der offizielle Weg zum 
Vielseitigkeitsplatz durch Schapen (Im Sieke) 
führt. Der Trampelpfad zwischen dem Acker 
und der Schweineweide ist für Pferde verboten. 
Generell heißt es, dass Wege, die nicht mit dem 
Auto zu befahren sind, auch nicht als Reitwege 
zugelassen sind.
Frau Bergmann berichtete vom Ausschluss 
säumiger Mitglieder. Der Vorstand wurde 
im vergangenen Jahr von der Mitgliederver-
sammlung ermächtigt, Mitglieder, die zwei 
Jahre in Folge ihren Beitrag nicht zahlen, aus-
zuschließen. Zum Jahresende 2012 betraf 
dies drei Mitglieder.
Die Vorsitzende dankte den Mitgliedern, 
allen Ausschüssen, den Turnierhelfern, Tur-
nierreitern und Lehrgangsteilnehmern für ihr 
Engagement, den Verein zu unterstützen, ihn 
sportlich zu vertreten und nach außen zu prä-
sentieren. Besonderer Dank gilt Herrn Micha-
el Zichy, der im vergangenen Jahr die Home-
page des Vereins komplett neu aufgebaut hat 

und diese seither ständig aktualisiert. Außer-
dem erinnerte sie an die Kinderaktion, den 
Bau des „Kindersprunges“ für das letzte Tur-
nier, der sogar in der Braunschweiger Zeitung 
vorgestellt wurde.
Zuletzt erwähnte Frau Bergmann die Mitglie-
derstatistik: Anfang des Jahres 2012 waren 
246 Mitglieder, Ende des Jahres 239 Mitglieder 
zu verzeichnen. Aktuell zur Mitgliederversamm-
lung sind es bereits wieder 243 Mitglieder.

 Ausschüsse: Für den Sportausschuss 
Reiten informierte Herr Torsten Bergmann 
in Vertretung von Frau Gundula Fischer, die 
aus Krankheitsgründen abwesend war, über 
die Tätigkeiten des Sportausschusses und 
die Turnieraktivitäten unseres Vereines. In 
2012 erreichten unsere Turnierreiter mehr 
als 330 Platzierungen. Er berichtete von 
den geplanten Basispass- und Abzeichen-
Lehrgängen zu Ostern von Gundula Fischer. 
Weitere Dressur- und Springlehrgänge sind 
für dieses Jahr geplant. Im vergangenen Jahr 
wurde erstmals ein Trainingstag abgehalten, 
der aber noch mehr Vereinsinteresse ver-
tragen könnte. Eine Wiederholung des Trai-
ningstages ist in 2013 zunächst  nach dem 
September-Turnier geplant, da das notwen-
dige Equipment hierfür aufgebaut bleiben 
kann. Im Frühjahr 2014 soll dann ein weiterer 
Trainingstag abgehalten werden, zur Überprü-
fung der Winterarbeit.
Ein Vorschlag von Frau Fischer betraf das re-
gelmäßige und zuverlässige Rausbringen der 
Schulpferde am Sonntag. So könnten zum Bei-
spiel für jeweils vier Wochen einzelne Kinder 
dafür verantwortlich sein und eine Reitstunde 
im Monat geschenkt bekommen. Außerdem 
möchte Frau Fischer gerne ein großes Turnier 
besuchen, vielleicht auch mit Übernachtung. 
Hierzu und zu weiteren gewünschten Veran-
staltungen forderte Herr Bergmann die Mit-
glieder auf, Vorschläge zu machen.
Der zweite Vorsitzende Herr Michael Zichy bat 
darum, dass sich mehr um die Schulpferde ge-
kümmert wird, zum Beispiel auch mal Sattel-
zeug putzen oder Boxen ausmisten.

 TOP 1: Begrüßung, Feststellung der  
 ordnungsgemäßen Einladung sowie der  
 Anwesenheit 

Um 19.23 Uhr eröffnete die erste Vorsitzende 
Monika Bergmann die Mitgliederversamm-
lung und begrüßte die Anwesenden. Mit einer 
Schweigeminute wurde des im letzten Jahr 
verstorbenen Vereinsmitgliedes Herrn Sieg-
fried Weiß gedacht. Frau Bergmann stellte 
fest, dass nach ordnungsgemäßer Einladung 
die Beschlussfähigkeit der Versammlung ge-
geben sei. Die Anwesenheit wurde in einer 
Liste festgehalten. 47 stimmberechtigte Mit-
glieder waren anwesend.

 TOP 2: Genehmigung der Tagesordnung 

Frau Bergmann stellte den Antrag auf Geneh-
migung der Tagesordnung. Diese erfolgte ein-
stimmig – ohne Enthaltungen.

 TOP 3: Genehmigung des Protokolls der  
 Mitgliederversammlung vom 22.03.2012 

Das Protokoll der letzten Mitgliederversamm-
lung wurde in der Vereinszeitschrift „Schopf & 
Schweif“ veröffentlicht und zusätzlich den Mit-
gliedern mit der Einladung zur Versammlung zu-
gesandt. Auf das Verlesen des Protokolls wurde 
verzichtet. Die Niederschrift wurde einstimmig 
– bei Enthaltung der Schriftwartin – genehmigt. 

 TOP 4: Tätigkeitsberichte 

Vorstand: Die Vorsitzende berichtete über 
die Veranstaltungen des vergangenen Jah-
res. Am 22.03.2012 wurde die Mitgliederver-
sammlung abgehalten. Frau Silke Gärtner kam 
im Mai zu ihrem ersten Lehrgang. Zu Himmel-
fahrt gab es einen Ausflug zu Pferd mit Über-
nachtung auf der Weide von Viola Lehmann 

in Schapen. Im Juni hielt Frau Dr. vet. Monika 
Vetter aus aktuellem Anlass einen Vortrag 
über den Pferde-Herpes. Im Juli gab es einen 
Trainingstag, organisiert von Frau Katrin Bed-
dig und Frau Gundula Fischer. Im August hielt 
Frau Silke Gärtner ihren zweiten Lehrgang ab. 
Außerdem kam das Technische Hilfswerk zur 
Beleuchtungsprobe auf den Springplatz. In 
mehreren Arbeitsdiensten wurde der Boden 
auf dem Springplatz durch Einarbeitung von 
neuem Sand und Schafwollschnipseln zur bes-
seren Wasserspeicherung wesentlich verbes-
sert. Im September 2012 folgte das traditio-
nelle Reitturnier. Dieses Mal zum 40. Jubiläum 
unseres Reitvereins mit besonderen Prüfun-
gen und in einem größeren Rahmen. So gab es 
erstmals eine Flutlichtveranstaltung am Sams-
tagabend mit einer Mannschafts-Geschicklich-
keitsprüfung „Horse, Drive and Dog“, sowie 
einem Mannschafts-A-Springen. Außerdem 
eine Wertungsprüfung für das Heide-Derby, 
einer neuen Springprüfung über feste Hinder-
nisse und natürlich die Siegerehrung der Stadt-
meisterschaften. Im gleichen Monat ist die Ju-
gendwartin Frau Brigitte Niemsch mit einigen 
Jugendlichen nach St. Peter Ording gefahren. 
Im November wurden die Paddocks an der 
Teichwiese neu aufgeteilt und eingezäunt. Den 
Abschluss des Jahres bildete im Dezember das 
traditionelle Weihnachtsreiten. In diesem Jahr 
wurde bereits im Februar Frau Maria Hageböl-
ling und Frau Vanessa Schnabel zu den neu-
en Jugendsprechern gewählt. Anlässlich des 
runden Geburtstages unserer langjährigen 
Kassenwartin Wiltrud Jagow am 08.02.2013 
waren einige Vereinsmitglieder zu Fuß und zu 
Pferd zum Spalierstehen zusammen gekom-
men und haben eine Torte überreicht.
Die Vorsitzende berichtete von den vorgenom-
menen Investitionen im Jahr 2012. Es wurden 

Protokoll der Mitgliederversammlung  
des Pony- und Reit-Club Volkmarode u.U. e.V.
am 07.03.2013 im Gasthaus „Weddeler Hof“, Dorfstraße 23, 38162 Weddel



28 Juni 2013 Ausgabe 01 | 2013 29

 Markus Ausweger Karl Binner
 Beate Eggers Katharina Zichy
 Carola Zorn

Frau Monika Bergmann dankte den Ausge-
schiedenen für Ihre Hilfe und ihr Engagement 
im Verein und gratulierte weiterhin den Neu-
gewählten.

 TOP 8: Anträge 

Es lagen keine schriftlichen Anträge vor. Vor 
Beginn der Versammlung hatte Herr Henning 
Wullbrandt einen mündlichen Antrag gestellt. 
Er bat die versammelten Mitglieder um Ab-
stimmung den Zuschuss für die Silke Gärtner 
Lehrgänge auf 20 € pro Person zu verdoppeln. 
Die Frage wurde für die spätere Diskussion 
und Abstimmung genannt.

 TOP 9: Verschiedenes Mitgliederehrung 

Die Ehrungen nahm Frau Bergmann vor. Die 
Ehrennadel des PRCV für 10jährige Mitglied-
schaft wurde Frau Anke Gronwald, Frau Anne-
Marie Schiller und der Familie Isensee, mit 
Lisa, Sarah und Susanne, verliehen. 

 Investitionen: Die Vorsitzende Frau Monika 
Bergmann stellte die möglichen Investitionen 
für 2013 vor. Dazu gehört der seit längerem ge-
plante Bau eines Longierzirkels, nunmehr am 

Eingang des Springplatzes angedacht. Hierbei 
muss wahrscheinlich ein Bagger angemietet, 
Sand aufgefahren, verteilt und eine Umzäu-
nung hergestellt werden. Als weitere geplante 
Investitionen wurde der Kauf von 50 neuen 
Kunststoffstühlen, Fahnen mit Vereinslogo, 
eine Dunstabzugshaube beim Grillplatz und 
eine Software für die Programmheftgestaltung 
genannt. Für das Turnier sind die Anschaffung 
der zweiten Dressurplatzabgrenzung und der 
Bau einer Aufbewahrungsmöglichkeit einzu-
planen. Der Sportausschuss Reiten möchte 
in diesem Jahr ca. 2 Hindernisse in Eigenregie 
bauen, dafür muss das notwendige Material 
eingekauft werden. Zuletzt  sollen die recht 
kaputten und angeschlagenen Kavalettis zum 
Teil ersetzt werden. Hier ist die Anschaffung 
von vier Kavalettis mit Stangenfixierer geplant. 
Für Jugendveranstaltungen ist ebenfalls ein 
kleinerer Betrag vorzusehen. Frau Iris Terbrack 
schlägt für die Schulpferde die Anschaffung 
von Sicherheitssteigbügeln vor.
Frau Bergmann bat um die Genehmigung ei-
ner pauschalen Summe für die genannten 
Investitionen von 10.000 €. Die Investitionen 
wurden – ohne Gegenstimmen bei einer Ent-
haltung – genehmigt.
Frau Susanne Isensee stellte Stühle und Ti-
sche aus dem Hotelequipment zur Verfügung, 
die gerne abgeholt werden dürfen. Frau Berg-
mann nimmt an und bedankt sich im Namen 

Herr Henning Wullbrandt berichtete von zwei 
geplanten Lehrgängen von Silke Gärtner, zu 
denen man sich am Abend oder per E-Mail 
anmelden kann. Der Freizeitreiterausschuss 
ist zur Zeit nicht besetzt. Für den Vergnü-
gungsausschuss berichtete Herr Karl Binner 
von einem glänzenden Team. Turnier und wei-
tere Veranstaltungen sind ausnahmslos gut 
gelaufen. 

 Kassenwartin: Frau Jagow bedankte sich 
zunächst für die Glückwünsche, die Torte von 
Firma Milkau und das Spalierstehen zu Ihrem 
runden Geburtstag im Februar. Es war ihr eine 
große Freude. Danach erläuterte sie ausführ-
lich die Einnahmen und Ausgaben des Vereins 
im letzten Jahr und berichtete über den aktu-
ellen Kassenstand.

 Kassenrevisoren: Frau Gila Bornhardt be-
richtete von der Kassenprüfung zusammen 
mit Frau Alexandra Lengler vor etwa zwei Wo-
chen. Die Prüfung nach Stichproben ergab kei-
ne Fehler oder Beanstandungen. Frau Berg-
mann dankte den Kassenrevisoren für die 
aufmerksame Kassenprüfung und Frau Jagow 
für Ihr Engagement für den Verein.

 TOP 5: Entlastung der Kassenwartin 

Die Kassenrevisorin Frau Gila Bornhardt bean-
tragte die Entlastung der Kassenwartin. Dem 
Antrag auf Entlastung der Kassenwartin wur-
de – ohne Gegenstimmen, bei Enthaltung der 
Kassenwartin – stattgegeben. 

 TOP 6: Entlastung des Vorstandes 

Der Ehrenvorsitzende Herr Karl-Albert Bier-
mann dankte im Namen der Vereinsmitglieder 
für die Arbeit des Vorstandes und beantragte 
die Entlastung des Vorstandes. Dem Antrag auf 
Entlastung wurde – ohne Gegenstimmen, bei 
Enthaltung des Vorstandes – stattgegeben. 

 TOP 7: Wahlen 

Vorstand: Auf persönlichen Wunsch schied 
die Jugendwartin Frau Brigitte Niemsch aus 

dem Vorstand aus. Frau Bergmann dankte ihr 
für das jahrelange Engagement im Verein im 
Namen aller Mitglieder. 
Es erfolgte eine Zwischenfrage nach den Auf-
gaben des Jugendwarts von Frau Kirsch, die 
die Vorsitzende mit Interessenvertretung der 
Jugend, Verbindung zwischen Jugend und Vor-
stand beantwortete.
Als Nachfolgerin wurde Frau Viola Lehmann vor-
geschlagen. Die Genannte wurde - ohne Gegen-
stimmen und Enthaltungen - gewählt. Sie nahm 
die Wahl an. Der restliche Vorstand blieb in der 
bisherigen Zusammensetzung bestehen.

1. Vorsitzende: Monika Bergmann
2. Vorsitzender: Michael Zichy
Schriftführer: Corinna Oppermann
Kassenwart: Wiltrud Jagow
Jugendwart: Viola Lehmann

 Kassenrevisor: Als Kassenrevisor schied 
Frau Gila Bornhardt aus. Zur Nachfolgerin wur-
de Frau Katja Matthes – ohne Gegenstimmen 
oder Enthaltungen – gewählt. Sie nahm die 
Wahl an.

Alexandra Lengler Katja Matthes

Ausschüsse: Der Sportausschuss Reiten 
blieb in der bisherigen Zusammensetzung be-
stehen.

Katrin Beddig Torsten Bergmann 
Gundula Fischer Wiebke Schmaljohann 
Uwe Willems

Frau Bergmann fragte die Versammlung nach 
Freiwilligen zur Besetzung des Freizeitreiter-
ausschusses. Es meldete sich niemand, so-
dass dieser Ausschuss auch in diesem Jahr 
unbesetzt bleibt. Herr Markus Ausweger lies 
die Aufgaben dieses Ausschusses erläutern.
Der Vergnügungsausschuss bekam mit Herrn 
Markus Ausweger ein weiteres Mitglied. Die 
Anwesenden wählten ihn – ohne Gegenstim-
men und Enthaltungen. Er nahm die Wahl an. 
Weitere Änderungen an der Zusammenset-
zung gab es nicht.

Dr. Henning Günzler 
Berliner Heerst. 49, 38104 Braunschweig

Telefon: (05 31) 36 36 66 | Fax: (05 31) 36 35 41 
E-Mail: Neue-Apotheke-Volkmarode@t-online.de 
www.aponeu.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr: 08:00 – 18:30 Uhr 
Sa: 08:00 – 13:00 Uhr

Neue Apotheke Volkmarode

Alles für Ihre Gesundheit 
 und die Ihres Pferdes und Ponys!
Alles für Ihre Gesundheit 
 und die Ihres Pferdes und Ponys!
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Futterhandel Detlef Nolte
Hunde, Katzen, Hühner, Pferde, Kaninchen  

und Vogelfutter, Katzenstreu, Kauartikel

 Futterhandel Nolte Mo – Fr 10 – 13 und 15 – 18 Uhr
 Bevenroder Str. 3 Sa 9 – 12 Uhr
 38108 Braunschweig Telefon 05 31 / 23 71 898

Einfach ausschneiden: 
Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie einmalig 5 % Rabatt für Ihren Einkauf!

Termine

Auch in diesem Jahr finden wieder die 
beliebten Silke Gärtner Lehrgänge zur 
Sitzschulung statt. Die volle Teilneh-
merzahl ist bereits erreicht. Der erste 

Termin wurde bereits Ende Mai mit gro-
ßem Interesse verfolgt. Die Nachzüglerliste für den 
zweiten Termin verwaltet Henning Wullbrandt.

Unser großes Turnier findet wie ge-
wohnt am dritten Wochenende im Sep-
tember statt. Details werden rechtzei-

tig von den jeweiligen Ausschüssen 
bekannt gegeben.

Lehrgänge 
bei Silke Gärtner

September-Turnier September  2013
Freitag,

13.
September  2013

Sonntag,

15.
bis

Juli  2013
Mittwoch

31. August  2013
Freitag

2.bis

des Vereines. Herr Michael Zichy bedankte 
sich für die Überlassung von sechs Stühlen 
und einem Tisch von Herrn Markus Ausweger.

Ausblick Veranstaltungen 2013: Die Vor-
sitzende berichtete von den geplanten Ver-
anstaltungen. Es soll ein Springlehrgang mit 
Herrn Malte Wechsler und ein Dressurlehr-
gang mit Frau Jannien Sandbrink-Klapproth 
durchgeführt werden. Die für April 2013 ge-
plante Wochenendfahrt nach Bergen an der 
Dumme fällt mangels Beteiligung leider aus. 
Vielleicht wird diese Fahrt in den Herbst ver-
schoben. In den Osterferien wird Frau Gundu-
la Fischer einen Lehrgang für den Basispass 
und Reitabzeichen durchführen. Vom 13. bis 
15.09.2013 wird das Turnier ausgerichtet. 
Dieses Mal mit dem Finale des Heide-Derbys 
und Prüfungen im Rahmen der Bezirksstan-
darte und des Ruch-Cups. Aufgrund der Er-
krankung von Herr Ralf Harneit wird die Orga-
nisation der Meldestelle dieses Mal von Frau 
Elisabeth Jungk übernommen. Wenigstens ein 
Trainingstag mit Richterbeurteilung soll statt-
finden. Das Jahr 2013 schließt dann mit dem 
traditionellen Weihnachtsreiten ab.
Herr Henning Wullbrandt berichtet von zwei 
geplanten Lehrgängen mit Silke Gärtner im 
Mai und August 2013. 
Der Ehrenvorsitzende Herr Karl-Albert Bier-
mann fragte nach einer Wiederholung der 
Flutlichtveranstaltung, die bei dem Publikum 
sehr gut angekommen sei. Frau Bergmann 
bezieht dies in die Turniersitzungen des Vor-
standes mit ein. Eine Flutlichtveranstaltung 
im September ist aufgrund des Wetters und 
der Dunkelheit ein hohes Wagnis. Eine Wie-
derholung muss daher noch im Rahmen der 
Turniersitzungen des Vorstandes besprochen 
werde. Das Technische Hilfswerk ist aber für 
das nächste Turnier vorläufig gebucht. 
Frau Carola Zorn sprach die vielen freilaufen-
den Hunde und deren Hinterlassenschaften an 
und bat um Rücksichtnahme der Hundehalter 
und Einsammeln der Hundehaufen. Sie findet 
auch das Ablegen der Hunde in der Halle oder 
auf dem Reitplatz nicht in Ordnung, andere Rei-

ter kann dies durchaus stören. Frau Bergmann 
wies hier noch einmal auf den Minderheiten-
schutz hin. Wer ein Problem mit einem freilau-
fenden Hund hat und sich gestört fühlt, soll den 
entsprechenden Hundehalter ansprechen, der 
den Hund dann anleinen muss.
Herr Helmut Rothert ersuchte um Beiträge 
für die nächste Ausgabe der Vereinszeitung 
„Schopf & Schweif“.
Nun wurde der Antrag auf höhere Bezuschus-
sung der Lehrgänge durch den Verein disku-
tiert. Bisher hatte der Verein die Lehrgänge 
von Silke Gärtner mit 10 € pro Teilnehmer be-
zuschusst. Andere Lehrgänge wurden zum Teil 
mit 20 € für Jugendliche und 10 € für Erwach-
sene bezuschusst. Nach längerer Diskussi-
on wurde eine generelle Bezuschussung pro 
Lehrgang mit 20 € für Jugendliche und 10 € 
für Erwachsende Mitglieder bei 10 Gegenstim-
men und 4 Enthaltungen beschlossen.
Herr Ausweger sprach die Unordnung und den 
Müll auf dem Hof an. Einige Ecken seien sehr 
verdreckt. Frau Bergmann wies darauf hin, 
dass dies ein „Hof-Problem“ sei und in den 
Einstellersitzungen mit der Familie Fischer be-
sprochen werden müsse. Herr Lothar Fischer 
bat noch mal um das Sauberhalten der Stall-
anlagen und der Plätze. Unrat ist in die Müll-
tonnen zu werfen.
Frau Viola Lehmann wies auf die Klubraumge-
staltung an, die sehr in die Jahre gekommen ist. 
Sie bekam das Ok, mit den Kindern aufzuräu-
men und mit aktuellen Bildern zu dekorieren.
Frau Beate Kapahnke ersuchte die Belegung 
der Samstagsreitstunden in der großen Hal-
le von 9 bis 12 Uhr zu überdenken. Herr Lo-
thar Fischer und Frau Katja Matthes wandten 
aber ein, dass die Halle danach frei ist und 
die Stunden im Sommer auf die Außenplätze 
verlegt werden. Eine andere Hallenbelegung 
im Winter sei schwierig, weil eigentlich keine 
Ausweichmöglichkeit gegeben ist.
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vor-
lagen, schloss die Vorsitzende um 21.27 Uhr 
die Versammlung.
 
 Braunschweig, den 07.03.2013
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